
Mit dielektrischen Präzisionsbeschichtungen lassen sich höchste Qualitätsansprü-
che in der Optik erfüllen, Mikropartikelkontaminationen durch elektrische Durch-
schläge und andere Defekte limitieren jedoch die Qualität. Projektziele sind eine 
durchschlagsfreie Prozessführung, die Erarbeitung von Maßnahmen zur Präven-
tion Beschichtungsmaterial-spezifischer Partikelkontaminationen sowie die Ent-
wicklung eines Kontaminationsmodells zur Anlagenoptimierung. Mit zeitlich 
hochaufgelöster In-Situ-Messtechnik sollen die Partikelquellen eingegrenzt und 
der Einfluss des Reinigungszustands der Beschichtungsanlage ermittelt werden. 

Made InSitu
Materialspezifische Defektentstehung in der Optikbeschichtung
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